
  

 
  V A N  D E R  K O E L E N  S T I F T U N G                                          Institut für Kunstgeschichte 

 F Ü R  K U N S T  U N D  W I S S E N S C H A F T                        

   
 

 

präsentieren:   
 

»EXPERTEN IM KUNSTBETRIEB« –  

Prof. Dr. h.c. mult. Reinhold Würth, der Unter-
nehmer, Sammler und Kunstmäzen, in Mainz! 
 
Mittwoch, 5. Mai 2010, 18 Uhr c.t.  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Institut für Kunstgeschichte,  
Binger Str. 26, 55122 Mainz, Hörsaal, 4.OG 
 
Als achter Dozent in der Vortragsreihe am Institut für Kunstgeschichte der  
Johannes Gutenberg-Universität ist Prof. Dr. h.c. mult. Reinhold Würth zu 
Gast. Mittelpunkt des Vortrages sind seine langjährigen Erfahrungen im Kunst-
betrieb, als Sammler, Museumsgründer und Kunstmäzen. Ein weiterer Schwer-
punkt des Vortrages wird die Bedeutung einer hochkarätigen Kunstsammlung 
in einem weltweit erfolgreichen Großunternehmen für Befestigungs- und Mon-
tagetechnik (die „Würth-Gruppe“)  sein. 
 

Die Vort r a gsrei he möc hte de m k u nst hi stori-
schen Nac h w u c hs einen Einblick in möglic h e 
Ber ufsfelder i m Bereic h der zeit genössisc he n 
Kunst bieten u nd die Gelegen heit geben,  Per-
sönlic h keiten a us der inter n a tionalen Ku nst-
szene zu erleben und mit ih nen zu disku tieren . 
Wen n Experten über ih re Erfa h r u n gen u n d Er-
lebnisse mit Ku nst u nd Kü nst ler n berich ten ,  
w i rd deutlic h, dass sich i m Bereic h der  zeit-
genössischen Ku nst vielfäl t ige Ber ufsperspekt-
i ve n bieten . Die Ver a nst a l t u n ge n ric hten  sic h 
a n St udierende, stehe n aber a uc h allen  an-
deren Ku nstinteressierten offen . 
 
Rein hold Würt h  h at sic h in seiner ber uf-
lic hen La ufba h n intensi v mit T he me n  wie 
Mit a rbeiter moti v a tion, Fü h r u n gsk ul t u r  und 
Fra ge n der Ber ufset hik besch äftigt u nd sic h 
a u c h i m k ult u rellen Bereic h vielfält ig en g a-
giert . Mit de m Ka uf eines Aqua rells von Emil 
Nolde in den 60e r Ja h ren bega n n seine Leiden-
sch aft fü r das Sa m m eln von Ku nst. Inz wisc he n 

h a t er eine bedeutende Kunstsa m m l u n g v o n me h r als 1 2 . 000 Werken zusa m-
m e n get r a gen, die in den von ih m init iiert en vie r Museen in Deutsc hla nd (Muse-
u m W ü r t h , Ku nst h alle Wü r t h , Joha n nit er h alle und Hirsc h wi r tsc he ue r) u nd 
zehn weiteren Museen in ga nz Eu ropa, sowo hl den Mit a rbeiter n des Unter ne h-
m e ns als a uc h der in te ressierten Öffentlich keit zug ä n glic h ist . 



 
Prof. Dr. h.c. m ult. Rein hold Würt h  (* 1 9 3 5 ) t r a t 1 9 4 9 als zweiter Mit a rbei-
ter u nd erster Leh rlin g in die Sch r a u ben g roß h a ndl u n g seines Vate rs in Kü nzel-
sau ein . I m Alter von 1 9 Ja h ren über n a h m Rein hold Wü r t h 1 9 5 4 n ac h de m fr ü-
he n Tod des Vaters die Gesch äftsleit u n g. A us de m regionalen Gesc h äft ba ute e r 
in den ko m m e nden Ja h rze h nten ein wel t w eit agiere ndes Handelsunte r ne h m e n 
a uf . 1 9 9 4 zog sich Rein hold Wü r t h a us der operat i ve n Gesch äftsfü h r u n g de r 
W ü r t h-G r uppe zu r ü ck u nd über n a h m den  Vorsitz des Unter ne h me nsbeir ats.  
 
Die allge meine A ner ken n u n g seiner u nter ne h m e risc he n Leist u n gen sowie seines 
besondere n sozialen u nd kul t u rellen Enga ge me nts schlä gt sic h in vielfält ige n 
Ehr u n ge n u nd Mit gliedsc h aften nieder. Prof. Dr. h. c. m ult. Rein hold Wü r t h  
w a r bis Ende des So m me rse mesters 200 3 Instit utsleiter a m Interfak ul t a t i ve n  
Instit ut fü r Ent reprene u rs hip an der Univ e rsi t ä t Ka rlsr u he . Er ist Ehrendokto r 
u nd Eh re nsenator der Uni ve rsit ä t T übin g en, Tr ä ge r des Großen Verdienst k re u-
zes des Verdienstordens der Bundesrepubl ik Deutsc hla nd sowie der Wirtsc h afts- 
u nd Verdienst med aille des Landes Baden-W ü r t te m be r g. Als W ü rdig u n g fü r be-
sondere Ve rdienste und a uße r ge wöh nliches Enga ge me nt u m die Verb reit u n g 
u nd Ver m it tl u n g f ra nzösische r Ku nst u n d Kult u r w u rde Prof. Dr. h. c. m ul t. 
Rein hold Würt h  i m März 200 4 zu m Rit ter der Eh re nlegion ern a n n t . I m Mai 
2 0 0 7 er hielt der Unter ne h me r die Eh rendoktor w ü rde in Ku nst gesc hic hte u nd 
Museogr ap hie der Uni ve rsi t ä t Paler mo. 
 
Die ›va n der Koelen Stift ung für Kunst und Wissenschaf t‹ w u rde 2 0 0 3 
m it de m Ziel geg r ü ndet , St udierende der Kunst gesc hic h te, die sich a uf zeit ge-
nössisc he Ku nst spezialisieren möc hten , auf zuk ü nftige Ber ufsfelder vorz uberei-
ten . Neben we rtorientierten Gr u ndla gen der he uti gen Ve r mit t l u n g zeit genössi-
sche r Ku nst sollen dabei zu gleic h prakt isc he Erfa h r u n gen u nd wi rtsc h aftlic hes 
Denken weiter gegeben we rden, Bildu n g und A usbild u n g also s y n c h ron ve rla u-
fen . Die Stift u n g bietet ein Stipendiatenpr ogr a m m a n. Ve rsc hiedene Akti vi t ä t e n  
w ie A usstellu n gen, Publikationen u nd Kooperat ionen stellen ein For u m fü r die 
A usein a ndersetzun g u nd den Dialog mit a nderen Kult u ren da r. Inter n a tionale 
Zusa m m e n a rbeit , speziell mit Vert reter n f re mder Kult u re n , bildet eine n 
Sc h we r pu nkt des A usstellu n gsen g a ge me n ts der Stift u n g.  
 
Das Insti t u t für Kunstgeschich te der Universi t ä t Mai nz ba ut derzeit ei-
ne n ne uen Leh r- und Forsc h u n gssc h we rpu n kt i m Bereic h der zeit genössische n  
Kunst a uf, der die et ablierten Sc h we rp u nkte (Mittelal ter und Fr ü he Neuzeit ) 
ko mpetent er weiter n soll u nd i m WS 2 0 0 9/ 1 0 mit der Ber ufu n g von Prof. Dr. 
Gre gor Wedekind a uc h personell et abliert  werden konnte . Die Zusa m m e n a rbeit  
m it der › v a n der Koelen Stift u n g‹ geht auf die Init ia ti ve von Prof. Dr. Matt hias 
Müller u nd Prof. Dr. Elisabet h O y-Mar r a zur ü c k. Die Kooperation er mö glic ht es 
den St udierenden über die akade misc he Leh re hin a us einen ber ufspra ktisc he n 
Einblick in den Bereic h der Ku nst ve r m it t lu n g u nd die zeit genössische Ku nst z u 
v e r m i t teln . Deshalb da rf diese Kooper ation als eine weitere vorbildlic he Pa rt ne r-
sch aft zwisc hen eine m Instit ut der Mainzer Uni ve rsi t ä t und einer wissen-
sch aftlic h eng a gierte n Instit ut ion a us der Pri v a t wi r tsc h aft an gesehe n we rden. 
 
Nächster Gastredner in der Vortragsreihe »Experten im Kunstbetrieb« wird im 
SS 20 10, am 23. Juni,  Prof. Dr. Thomas Deecke (Bremen/Berlin) sein. 
 
Für die Vertreter der Presse besteht nach dem Vortrag von Prof. Dr. h.c. mult. 
Reinhold Würth die Gelegenheit, Fragen zu stellen.  

A nsprec hpa r t ne r:  

fü r die › v a n der Koelen Stift u n g fü r Ku nst u nd Wissensc h aft‹,  
Dr. phil. Dorot hea v a n der Koelen (d vdk@zk w. v a nder koelen .de),  
Tel. 0 6 1 3 1  – 3 4 6 6 4 bzw. 0 1 7 1 – 4 20 8 2 8 0, w w w .zk w. v a nder koelen .de 

fü r das Instit ut  fü r Ku nst gesc hic hte , Dr. des. Sab rin a Leps (leps@u ni- m ai nz.de),  
Tel: 0 6 1 3 1  – 3 9 3 3 6 0 4 , w w w . k u nst gesc hic hte . u ni- m ai nz.de 


